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2>en geehrten GÊintoofjnern bon SR. unb
Umgebung pr Kenntnis, bafj ict) ab heute
einen neuen Scidjenroagcn jur SBerfügung
habe. Um gefl. Aufbruch, bittet ft. ®."

@o ftebt toortltcrj in einem Sanbblatt.

*
ftn einem Qnferat ber ,/géber" fudjt ein

Morrcfboubcnjbureau für feine SRonatä»
blätter" gute Seiträge fjeimatf i nblidjen
Gfjarafterê bei guter §onorieruug.

*
ftm ®. %." ftefjt:
^ier fanb man beim SRäumen einer

Satrine einen ©elbbeutel mit einem §un=
berter $nfjalt. 2)er Eigentümer beê gun»
bes, ber nodj gut erfjaften tft, befinbet ftdj
jur Qtit auf Steifen. "

2lu§ ber ©onntagêbetlage einer £age§=
jeitung:

SRofen meifj, SRofcn rot,
Sîafjm fte, mic fte ber ©ommer bot,
©tört' mtdj nicfjt an ifjren ®ornen,
SßfliicE fie jebeê $afjr bon bornen."

Cfjo!

Wie urteilt die Presse über
den Nebelspalter?
Schaffhauser Zeitung" vom 27. August:

Der wöchentlich erscheinende
Nebelspalter" bietet in jedem Hefte eine Fülle
der anregendsten Unterhaltung. Geistreiche
Witze und beissende Satiren illustrieren die
Vorgänge in der Welt, namentlich politische

Ereignisse werden oft mit seinem Spott der
Kritik unterzogen. Darauf ist auch der
Bilderschmuck mit seinen Karikaturen eingestellt.

$atenber=2tteratut

Appenzeller Kalender 1929. Der Tro-
gener Kalender (Verlag 0. Kübler,
vorm. Schläpfersche Buchdruckerei), der
frisch gebliebene alte Wanderer durch der
Zeiten Lauf, macht sich im 208. Jahrgang
auf, Mitlandleute und Bundesgenossen" zu
begrüssen. Er berichtet munter, was das
Jahr 1927/28 der Nähe und der Ferne
gebracht hat, hält Totenschau, bietet
volkstümliche Erzählungen und fügt ' zum Wort
das Bild. Und dass auch g'appezelleret"
wird im Appenzeller Kalender" versteht
sich. Julius A m m a n n führt das trauliche
Wort des Landes. Auf gute Fahrt!

r-

ist das
altbewahrte Radikalmittel

gegen Ungeziefer, wie:

Schwabenkäfer
Russen

Ameisen
Seine prompte Wirkung und
absolute Gefahrlosigkeit

für die Haustiere
sind erwiesen.

V» Karton Fr. 2.
1/2 Karton Fr. 1

Erhältlich in Apotheken,
Drogerien etc. Sonst gegen
Nachnahme oder franko nach

Einzahlung des Betrages auf
Postcheck VIII 11895

direkt bei

H. Müller, Ciarwo"
Rüschlikon 234.

^Depots überall gesucht^
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r Qualitäts
lüarken 4

f J.Kolb. Zürich i
g, Seifenfabrik j
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UUROPIC
mmm.

die glänzend*
Erfindung der

Grammophon
Dauepnadel
Schweizer Präzisionsarbeit
Schont dit PUtlen und spielt ohne

Nadel - Wechsel ;o,ooomal in
gleicher Reinheit Tonstärke

regstiurbm: Erhältlich bei:

Rudolf Pfister
Trottenstraße 52 Zürich 6

Gegen Nachnahme Fr. 6.

ZUrich, Spitalgasse 14/Brungasse 15

Täglich 2 Konzerte Gute Küche, prima Keller
Familie J. Wurm-Wittmann 557

3m SSertage bet 23ud)brucferei beê ©cbrceijerifchen fymi- unb

©runbetgentümer (Gr. 2 ö pf e =83 e n 5 in 9Î 0 r f dj a dj) tft erfdjienen

gmubbud) über fragen auê bem

Mietrecht
von Dr. Max Brunner

456 ©etten, brofefnert gr. 6,50
in halbleinen gebunben 8.50

Baê SSudj, baê jeber baben mufj, baê auf alle gragen auê

bem SDrietrecbt in teidjtfaflt'djer SBeife 2fuêfunft gibt, baê banf

fetner gülle gerichtlicher Streitfälle unb feineê auêfûfjrttdjen

©achenregifferê forcofjl für 9J?t'eter alê aud) für Söermteter jum
unentbehrlichen Scadjfdjtagcroerf wirb.

3u bejtefjen beim SSertag in Sîorfdjad) unb im SSudjtjanbet.

£)enfaufgak
(9to[t)bru(f »«beten.)

3)te @tbfcj>aft

Cttn SSater hatte feinen bret 35, 30 unb 25 Sabre
alten Ätnbern ein Äapt'tal Don 91000 granfen f)tnter=

laffen. ftn feinem SEeffament fjatte er beftimmt, bag bie

¦St'nber ftd) biefeê S3ar»ermögen im SSerfjà'ltniê ber oben

abgebtlbeten Âreiêflaajen teilen follten. 25er Süngjie follte

am meiffen, ber 2felteffe am roenigffen befommen. 2Bie=

biel befam jebeë Ätnb?
Biefe Aufgabe foll ftbnm jur Prüfung bienen, ob

©ie gut, fdjnell unb richtig fd)âtsen fönnen. föerroenben

©ie baher feine 3«ü auf jeid)nerifdje ^Berechnungen, fon=

bern fehlen ©fe fo fd)netl mie möglid) unb Berteilen

©t'e nad) Sfa« ©chäfcung baê ©elb.

Wonderfull, sein das ein Schuhplattler?"
Nee, Mister, dem hat eener auf die Hühneraugen
getreten, der kennt noch kein Lebewohl"*

*) Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben lür die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.

Wenn Sie keine Enttäuschungen erleben wollen, verlangen
Sie ausdrücklich das echte Lebewohl in Blechdosen und
weisen andere, angeblich ebensogute" Mittel zurück.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1928 Nr. 38
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Den geehrten Einwohnern von R. und
Umgebung zur Kenntnis, daß ich ab heute
einen neuen Leichenwagen zur Verfügung
habe. Uin gefl. Zuspruch bittet F. G."

So stcht wörtlich in einem Landblatt.
»

^n einem Inserat der Feder" sucht ein
^orrespondeuzbureau für seine Monatsblätter"

gute Beiträge heimatkindlichen
Charakters bei guter Honorierung.

Jm G. T." steht:

Hier fand man bcim Räumen einer
Latrine einen Geldbeutel mit einem
Hunderter Inhalt. Der Eigentümer des Fundes,

der noch gut erhalten ist, befindet fich

zur Zeit auf Reisen."

Aus der Sonntagsbeilage einer
Tageszeitung:

Rosen weiß, Rosen rot,
Nahm sie, wie sie der Sommer bot,
Stört' mich nicht an ihren Dornen,
Pflück sie jedes Jahr von vornen."

Oho!

Wie urteilt àie ?re88e üder
den IVede^paliei'?
..Lciraisbsrissr /,?itunrr" vom 27. ^uAirst:

Der vöckentlick ersckeinenäe ..liebet-
spsiter" bietet in jeäem llskte eine ?ülle
cier snregenästen i^nterksltung. Lsistreicke
Witwe unä beissenäe 8stiren illustrieren äie
Vorgänge in äer Weit, nsmentiick politiscke

Ereignisse veräen ott init seinein 8pott äer
Kritik unterzogen. Osrsuk ist sucb äer kil-
äersckmuck init seinen Ksrikstureo eingestellt.

Kalender-Literatur

Appenweiler Kalenäer 192?. Oer r 0 -

gener K s I e n ä e r sVerisg t). Kubier.
vorm. 8cklspkerscke iZuckäruckereij, äer
iriscb gebliebene site Wsnäerer äurcb äer
leiten Lsuk. mscbt sicb im 2l>8. ^lskrgsng
suk, .Mitlsnäleute unä Lunäesgenossen" wu

begrüssen. b!r bericbtet munter, vss äss
^skr 1927/28 äsr IVsbe unä äer kerne ge-
brscbt bst. ksit l'otenscksu, bietet voiks-
tümlicbe Lrwsklungen unä kügt wum Wort
äss Lilä. IInä ässs suck g'sppeweileret"
virä im ..Appenweiler Ksienäer" verstekt
sick. Julius X m m s n n kükrt äss trsulicke
Wort äes Lsnäes. àk gute t?skrt!

r-

ist das
alto«v»«nrto »sriikslmittol

zeizen vnxe-iieler, vie:

KU88KN

Seine prompts Wirkung unci
absolut» Sofsrirlosiglosiî

tUr liis Naustisrs
sinci erviesen.

Vi Karton 5r. 2.
-/s Ksrton tì l.Lrbiiltiicb in /Vpotbelcen, lZro-

xerien etc. Sonst xexen Ksck-
nâdwe ocier lr-rnico nircd IZin-

^atilunx cies ketrazes sut
r-ostàc-ir VIII II895

clirelit bei

n. IVIllller, via^o
l?0-sel,«i>l«>n 2S4.

Depots überall Ae8ULkt^

"H>»>»lîI'"li>^"UIî>i"»lî!I">»'ti>'''^

^il!lini>il!l>m>ldi,mlIi>iu>tsiiAtàà^

c//s o/âM»cii»

5c/>ir>ei'!i>r rV^ir/onj-ürt'tit.
5c/>onl -à /ì-tclm â/ i/>ie/i o/»»
^«l<?/ tp>c>!>ie/ )o,cx>om<i/ 4n

rexxttrràâ ^à'/t/icâ iv>-

ir-îuciolk lpfister
Irottonstrsko S2 üiirioli k

tZec-en Kacbnsbme k'r. 6.

Tllrien, 8pits.ig-lS»e l^iZrunxasse là
r-irzlick 2 Konieerte (Zute Kllcde, prima Keiler
Kamill- ^. Wurrn-VVittm-nn Sb?

arfüßer/Kafe-Westaurant

Im Verlage der Buchdruckerei des Schweizerischen Haus- und

Grundeigentümer (E. L ö pfe -B e n z in Rorschach) ist erschienen

Handbuch über Fragen aus dem

von Or. ^vlkrx Lruririsr

456 Seiten, broschiert Fr. 6.50
in Halbleinen gebunden 8.5t)

Das Buch, das jeder haben muß, das auf alle Fragen aus

dem Mietrechl in letchtfaßlicher Weise Auskunft gibt, das dank

seiner Fülle gerichtlicher Streitfälle und seines ausführlichen

Sachenregisters sowohl für Mieter als auch für Vermieter zum
unentbehrlichen Nachschlagewerk wird.

Au beziehen beim Verlag in Rorschach und im Buchhandel.

Denkaufgabe
l Nachdruck verboten.)

Die Erbschaft

Ein Vater hatte feinen drei 35, 30 und 25 Jahre
alten Kindern ein Kapital von 91lXX) Franken hinterlassen.

Jn seinem Testament hatte er bestimmt, daß die

Kinder sich dieses Barvermögen im Verhältnis der oben

abgebildeten Kreisflächen teilen sollten. Der Jüngste sollte

am meisten, der Aelteste am wenigsten bekommen. Wieviel

bekam jedes Kind?
Diese Aufgabe soll Ihnen zur Prüfung dienen, ob

Sie gut, schnell und richtig schätzen können. Verwenden

Sie daher keine Zeit auf zeichnerische Berechnungen,
sondern schätzen Sie so schnell mie möglich und verteilen

Sie nach Ihrer Schätzung das Geld.

WonclerkuII, sein ciss ein Scbukplsttler?"
>Iee, Xtister, clem bst eener suk clie ttiibnersugen
getreten, 6er kennt iioà kein ,,I.ebe>vc>bI'"

emploblene Nllnnoraugsn » I.sos«onl mit ciructimilciernclem
kilzrinx lllr ciie seilen unci ii.sos«onl»v»IIsnscneiosn Iür ciie
tulZsoble. LIecbäose (8 ?ll-cster) tr. I.2S, erbältlicb in ^votkelcen
unà Oroxerien.

Wenn Sie lieine IZnttausckun-zen erleben vollen, verlsiixen
Sie zuscirticlclicb ciss scnto ».0t>S«0Nl in ISIsoNlIossN unci

Nekmen 8is bitte bei Bestellungen immer suk äen ..tXebelspsItsr" Lewugl tXtZSLI.8?^I.?M 1928 tì 38
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